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Förderprogramm Klimaschutz & Klimaanpassung

14.09.2022

Stand 09.09.2022

Antragsstopp!

Antragsstopp!

 Gesamtbudget um über 16.000 Euro überschritten, daher Antragsstopp Erneuerbare 
Energien und Klimafolgenanpassung 

 Anträge zu den Fördertatbeständen  Nachhaltiger Konsum, Bauen und Sanieren und 
Mobilität können noch gestellt werden   

Förderung Anträge Bewilligt Teil-Budget

Mobilität  34 28
nahezu 

ausgeschöpft

Erneuerbare Energien 50 11 ausgeschöpft

Bauen und Sanieren 16 11
Restbudget 

vorhanden
Klimafolgenanpassung

/Biodiversität
18 14 ausgeschöpft

Nachhaltiger Konsum 18 15
Restbudget 

vorhanden

Summe 136 79
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Förderprogramm Klimaschutz & Klimaanpassung

14.09.2022

Lastenfahrrad 2 2 0 0 0 0 Anfangsbudget 10.000,00 €            

Lastenfahrrad als Autoersatz 2 2 0 0 0 0 Förderung 9.055,00 €               

 E-Bike/Pedelec 22 17 4 0 1 0

Fahrrad 8 7 1 0 0 0 Restbudget 945,00 €                   

KFW 55 Haus 1 0 0 0 1 0 Anfangsbudget 10.000,00 €            

KFW 70 Haus 1 0 0 0 1 0 Förderung 5.100,00 €               

Fenster und Türen 7 4 1 1 1 0 Restbudget 4.900,00 €               

Heizungspumpe 7 7 0 0 0 0

Photovoltaikanlage 46 10 8 0 7 21 Anfangsbudget 10.000,00 €            

Stecker-Solargerät 1 1 0 0 0 0 Förderung 10.089,00 €            

Solarthermie Warmwasser 0 0 0 0 0 0 Restbudget 89,00 €-                      

Solarthermie Warmwasser & Heizung 3 0 1 0 0 2 Überzeichnung 26.301,00 €            

Dachbegrünung 12 10 0 2 0 0 Anfangsbudget 10.000,00 €            

Fassadenbegrünung 0 0 0 0 0 0 Förderung 9.881,00 €               

Rückbau Schottergärten 4 2 2 0 0 0 Restbudget 119,00 €                   

Regenwassernutzung 2 2 0 0 0 0

Stoffwindeln 5 5 0 0 0 0 Anfangsbudget 5.000,00 €               

Haushaltsgeräte 12 9 3 0 0 0 Förderung 1.250,00 €               

Best Practice Beispiel Konsum 1 1 0 0 0 0 Restbudget 3.750,00 €               

136 79 20 3 11 23

Registrierte

potentielle 

Nachrücker

Anzahl 

eingegangen

er Anträge

Anzahl 

bewilligter 

Anträge

Anzahl 

abgelehnte

Anträge

Mittel

reserviert

Nach-

forderung

Mobilität

Klimafolgen-

anpassung & 

Biodiversität

Bauen und 

Sanieren

Erneuerbare 

Energien

Nachhaltiger 

Konsum
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Ziel  des Förderprogramms: Klimaschutzengagement der  Bürgerschaft unterstützen und 
Aufmerksamkeit auf das Thema Klimaschutz und Klimaanpassung stärken

 Es lässt sich nicht erfassen, welche Maßnahmen durch das Förderprogramm ausgelöst 
wurden und was „sogenannte Mitnahmeeffekte“ sind

 Erkennbar ist: Das Förderprogramm ist ein Treiber für die Kommunikation über 
Klimaschutzmaßnahmen und schafft Aufmerksamkeit für lokalen Klimaschutz 

 Insgesamt überwiegend sehr positive Resonanz aus der Bürgerschaft 

 Schlankes Verfahren, dennoch sehr erheblicher Arbeitsaufwand für die Verwaltung:

 Pro Antrag werden mindestens 2 Schreiben / häufig 3-4 Schreiben verfasst
 In der Regel pro Antrag mindestens ein Telefonat, häufig mehrere Telefonate pro Antrag
 Zusätzliche Unterstützung beim Suchen von Energieberatungsangeboten
 Es ist weitgehend gelungen, die Antwortzeiten sehr kurz (2 Tage) zu halten

 “Learnings“ der Verwaltung, was Bürgerschaft beim Thema Klimaschutz umtreibt 

 Nachfrage und Finanzbedarf zu einzelnen Förderbausteinen sehr unterschiedlich 

Förderprogramm 2022 ein Erfolgsmodell

Kurzevaluation: 
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 Fortführung des Förderprogramms mit höherem Budget in 2023 ff. 

 Vorschlag: Verdopplung des Budgets in 2023 auf 90.000 Euro

 Fördertatbestände erhalten (Kontinuität in der Kommunikation, manche Tatbestände 
brauchen mehr, Zeit um ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu gelangen)

 Wo immer möglich und sinnvoll, die Richtlinie und das Antragsverfahren vereinfachen

 Anpassung der Teilbudgets entsprechend den Erfahrungen bezüglich der Nachfrage

Vorschlag zum Förderprogramm 2023

Fördertatbestände 2022 2023

Mobilität 10.000,00 € 15.000,00 €

Bauen  & Sanieren 10.000,00 € 10.000,00 €

Erneuerbare Energien 10.000,00 € 45.000,00 €

Klimaanpassung/Biodiversität 10.000,00 € 15.000,00 €

Konsum/Preise 5.000,00 € 5.000,00 €

45.000,00 € 90.000,00 €

Budget 

 Antragstellende die 2022 nicht zum Zug kamen, können bei Erfüllung der Fördervoraus-
setzungen ihren Antrag 2023 erneut einreichen
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Vorschlag zum Förderprogramm 2023

 Überarbeitung  der Förderrichtlinie  

 Versand an die Fraktionen mit der Möglichkeit um Rückmeldung

 Beschlussvorlage  BBKU 11/2022: Verabschiedung der Förderrichtlinie 2023

 Veröffentlichung der neuen Förderrichtlinie Anfang 2023

Weitere Vorgehensweise
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Klimaneutrale Energieversorgung
Oerather Mühlenfeld West, 2. Bauabschnitt

© Bild: schäffler sinnogy auf Basis Stadt Erkelenz

 Baugebiet in Planung

 Größe 17 ha

 Bebauung mit 230 Gebäuden (RH, DHH, EFH, MFH)

 keine Gasversorgung vorhanden

 Baugrundstücke im Besitz der (GEE) Grundstücks- und 
Entwicklungsgesellschaft der Stadt Erkelenz mbH & Co. KG

Aufgabenstellung:

 Gibt es eine klimaoptimierte (klimaneutrale) und 
wirtschaftliche Alternative zum Einsatz von individuellen 
Luft/Wasser-Wärmepumpen zur Bereitstellung von 
Raumheizwärme und Warmwasserbereitung?

Ausgangssituation:

14.09.2022 Sachstandsbericht Referat für Klimaschutz



9

Klimaneutrale Energieversorgung
Oerather Mühlenfeld West, 2. Bauabschnitt

 Untersuchung von potentiellen Wärmequellen (Grundwasser, Erdwärme, Umweltwärme)

 Ermittlung  der Wärmebedarfe des Baugebiets

 Untersuchung von verschiedenen Versorgungsvarianten 
(zentral <–> dezentral, Kalt- <-> Warm-Wärmenetz, Grundwasser <-> Erdwärme,…)

 Untersuchung der Wirtschaftlichkeit 
zur Referenzvariante individuelle Luft/Wasser-Wärmepumpe

 Potentielle Betreibermodelle

Abschluss der Machbarkeitsstudie Teil I mit Wirtschaftlichkeitsprüfung  
(gefördert mit Programm BAFA- Wärmenetze 4.0)

Wichtige Neuerung zum Sachstandsbericht Juni 2022:

Sachstandsbericht Referat für Klimaschutz14.09.2022

Grundwasser ist grundsätzlich als Wärmequelle ausreichend verfügbar, aber aufgrund des 
Tagebaus kann die langfristige Verfügbarkeit nach 2045 nicht sicher prognostiziert werden 
=> Favorisierung von Erdwärmesonden 
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Klimaneutrale Energieversorgung
Oerather Mühlenfeld West, 2. Bauabschnitt

Favorisierte Lösung:

Gemeinschaftliche Versorgung durch Quartiersversorger: 
Erdwärmesonden – kaltes Wärmenetz – Sole-Wasser-Wärmepumpen mit PV

14.09.2022 Sachstandsbericht Referat für Klimaschutz
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Klimaneutrale Energieversorgung
Oerather Mühlenfeld West, 2. Bauabschnitt

14.09.2022 Sachstandsbericht Referat für Klimaschutz

Die Gesellschafterversammlung der GEE hat in der Sitzung vom 1. September den 
Zwischenbericht zum Abschluss der Machbarkeitsstudie Teil I entgegengenommen und der 
Weiterführung  der Machbarkeitsstudie (Teil II) mit der Finalisierung der Entwurfsplanung und 
der Ausschreibung der „Quartiersversorgung“ einstimmig zugestimmt.
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Klimaneutrale Energieversorgung
Oerather Mühlenfeld West, 2.Bauabschnitt

 Zukunftsgerechte Energieversorgung , da energiebedingte CO2-Emissionen für Strom und 
Wärme vermieden werden

 Dauerhaft wirtschaftlich und kostenstabil, da keine Brennstoffkosten anfallen

 Unabhängig von Marktturbulenzen, da 100 % der Energie lokal und erneuerbar erzeugt wird

 Zusatznutzen Sommerkühlung ohne Zusatzinvestitionen 

 Zentrale Beschaffung der Wärmeversorgungstechnik durch Quartiersversorger entlastet 
Bauherr*innen
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Presse/Öffentlichkeitsarbeit  Klimaschutz seit 6/2022
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Sonstiges / Vorschau 
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Klima Kunst in den Jugend-
Ferienspielen (Herbstferien)  

Präsenz-Vortrag, Energieberater der VZ am 27. 
Oktober, 17 Uhr in der Stadtbücherei ERK 

Energie sparen im Haushalt – aber wie?

Vortrag 
Kreisklimakonferenz
am 9.9.22 in Heinsberg



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Stephan Muckel
Bürgermeister

Oliver Franz
Klimaschutzmanager 
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